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1 Und HiobH347 fuhr fortH3254, seinen SpruchH4912 anzuhebenH5375, und sprachH559:

2 So wahr GottH4101 lebtH2416, der mir mein RechtH4941 entzogenH5493, und der AllmächtigeH7706, der meine SeeleH5315

bitterH4843 gemachtH4843 hat, – 3 so langeH3588 H3605 H5750 mein OdemH5397 in mir ist2, und der HauchH7307 GottesH433 in
meiner NaseH639 –: 4 wennH518 meine LippenH8193 UnrechtH5766 redenH1696 werden und wennH518 meine ZungeH3956

TrugH7423 aussprechenH1897 wird! 5 FernH2486 seiH2486 esH2486 von mir, dassH518 ich euch rechtH6663 gebenH6663 sollte;
bisH5704 ich verscheideH1478, werde ich meine Tadellosigkeit nichtH3808 vonH4480 mir weichenH5493 lassen. [?]H8538 6 An
meiner GerechtigkeitH6666 halteH2388 ich festH2388 und werde sie nichtH3808 fahrenH7503 lassenH7503: Mein HerzH3824

schmähtH2778 nichtH3808 einen vonH4480 meinen TagenH3117. 7 Mein FeindH341 seiH1961 wie der GottloseH7563, und der
gegen mich auftrittH6965, wie der UngerechteH5767. 8 DennH3588 wasH4100 ist des Gesetzlosen HoffnungH8615, wennH3588

GottH433 abschneidetH1214, wennH3588 er seine SeeleH5315 herausziehtH7953? [?]H2611 9 Wird GottH4103 sein GeschreiH6818

hörenH8085, wennH3588 BedrängnisH6869 überH5921 ihn kommtH935? 10 OderH518 wird er sich anH5921 dem
AllmächtigenH7706 ergötzenH6026, GottH433 anrufenH7121 zu allerH3605 ZeitH6256?

11 Ich will euch belehrenH3384 über die HandH3027 GottesH4104; wasH834 beiH5973 dem AllmächtigenH7706 ist, will ich
nichtH3808 verschweigenH3582. 12 SieheH2005, ihrH859 selbst habt es alleH3605 erschautH2372, und warumH4100 dennH2088

schwatztH1891 ihr so eitel? [?]H1892 13 DiesH2088 ist das TeilH2506 des gottlosenH7563 MenschenH120 beiH5973 GottH4105 und
das ErbeH5159 der GewalttätigenH6184, das sie von dem AllmächtigenH7706 empfangenH3947: [?]H4480 14 WennH518 seine
KinderH1121 sich vermehrenH7235, so ist es fürH3926 das SchwertH2719, und seine SprösslingeH6631 – sie haben nichtH3808

sattH7646 BrotH3899. 15 Seine ÜbriggebliebenenH8300 werden begrabenH6912 durch den TodH41946, und seine WitwenH490

weinenH1058 nichtH38087. 16 WennH518 er SilberH3701 aufhäuftH6651 wie StaubH6083 und KleiderH4403 bereitetH3559 wie
LehmH2563: 17 er bereitetH3559 sie, aber der GerechteH6662 bekleidetH3847 sich damit; und SchuldloseH5355 teilenH2505 sich
in das SilberH3701. 18 Er hat sein HausH1004 gebautH1129 wie die MotteH6211, und der HütteH5521 gleich, die ein
WächterH5341 sich machtH6213. 19 ReichH6223 legtH7901 er sich hinH7901, und er tutH622 es nichtH3808 wiederH622; er
schlägtH6491 die AugenH5869 aufH6491, und ist nichtH369 mehrH369. 20 SchreckenH1091 ereilenH5381 ihn wie WasserH4325,
des NachtsH3915 entführtH1589 ihn ein SturmwindH5492. 21 Der OstwindH6921 hebtH5375 ihn emporH5375, dass er
dahinfährtH3212, und stürmtH8175 ihn fortH8175 vonH4480 seiner StätteH4725. 22 Und Gott8 schleudertH7993 aufH5921 ihn
ohneH3808 SchonungH2550; seiner HandH3027 möchte er flüchtendH1272 entfliehenH1272. 23 Man klatschtH5606 überH5921 ihn
in die HändeH3709 und zischtH8319 ihm nachH5921 vonH4480 seiner StätteH4725 aus.

Fußnoten

1. El
2. O. denn mein Odem ist noch ganz in mir
3. El
4. El
5. El
6. d.h. werden eingescharrt ohne Trauerfeierlichkeit
7. d.h. halten keine Totenklage. Vergl. Ps. 78,64
8. W. er
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